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saftes Stück. Montag den aten Nuguſt, 1788. - 55 
Sortsehung e - | e Krokodill nennen. 


er nf mal den Reiſebeſchreibungen find. fie fi 
Naturgeſchichte des Krokodills. Bft vermengt, Hehe mam dhe t 

„ unterſcheiden, od die Rede von dem 

an zaͤhlet zwo Arten: den Krokodill aſiatiſchen Keskodill, oder dem Ant 

und den Caymann oder Alligator. Nicht der neuen Welt iſt. Das gewoͤhnlichſte 

die Natur, ſondern Relfende machten P dieſer zwo. Arten 

diefen Unterſchied: denn überhaupt gez iſt, daß der Korper des Krokodills duͤn⸗ 


nommen, fehen fie einander gleich. Mit ner ift, als der des Alligators. Der 
mehrerem Rechte koͤnnte man den einen Ruͤſſel des erſtern iſt laͤnglicht, wie die 
den morgenlaͤndiſchen, und den andern Schnautze eines Windhundes; der a 
„ 25 5 | / N N 


— 


ſel des andern hat mehr die Geſtalt der Knochen, die ohngefaͤhr zween Zoll hoch 


Schnautze eines kleinen Hundes. der 
Schlund des Krokodills iſt weiter und 
feine Haut afchenfärbig. „A Alligator 
iſt ſchwarz mit kleinen weiſſen Flecken; 
man halt ihn nicht fuͤr ſo gefährlich wie 
jenen. Allein alle dieſe Unterſcheidungs⸗ 
zeichen ſind ſo gering, daß ſie nicht ſo⸗ 


wohl zwo verſchiedene Arten, als nur. 


eine We derſelben anzeigen. 
Dieſes Thier erreicht eine ansehnliche 


Fänge. Man hat einige von 30 Fuß ger 


funden, von der 5 gi an das 
Ende des Schwanzes gered Die ge 
wohnliche Länge iſt 18. hf. Dieſes 


er hatte de — 


0 40 3 


an fo A Men wir 


a die Beſchrei⸗ 


ss 


ier ein. 


Von 18 7½ Fuß, überhaupt abs der 
Schwanz 5 1/2, Kopf nd Hals 8 2 ½. 
Der dickeſte Theil des Schwan BR warg t 
Fuß, 9 Zoll im Umfange. Seine Vor⸗ 


derbeine hatten ganz die Bildung ei 


die Jeſuiten, 


e iſt, die 9 


waren, bildeten eine Art von Kamm 
In der Mitte war er von einer ſolchen 
auſſerordentlichen Härte, daß er einen 
Mufketenſchu aushielt. 

In Vergleichung mit dem Koͤrper war 
das Auge ſehr klein, daß es einen Vor⸗ 
ſprung von einem Zoll machte, wenn es 
geſchloſſen war. Die doppelte und durch⸗ 
ſcheinende Augenwimpern hinderten nichts 
an dem Geſichte, wenn auch das Auge 
damit bedeckt war unbeweglich, die an⸗ 
dere gieng immmer Hin und wieder, wie 
bey den Voͤgeln. In Abſicht des Aug⸗ 
apfels war die Iris ſehr groß, und von 
einem gelblichen. Grau. Die Ohren be⸗ 
fanden ſich über den Augen; die Nafe 

u Ende des obern Kinnbacken; die 
hung, daß der untere unbeweglich 
fen, ſcheint daher ganz falſch. In dem 
Aue: hatte er 27 Zähne, in dem uns 
ern 15. Sie ſtanden nicht beyſammen, 


ern 12 
ſondern einer war von dem andern durch 


„einen kleinen Zwiſchenraum getrennt. Die 


Armes, und die Haͤ nde, wenn fie an⸗ 18220 waren klein, ſpitzig. und zak⸗ 
ee van Open! if Bine 47 Bea a unten und 
er ovon drey mi allen b 100 f Jeb waren ehe groß. 
net waren: ei ae andern er des Rachens war 15 Zoll. Die 
Die, Hinterbeine Weite 1½ Zoll. Die zween Kinnbacken, 
waren fuͤnf Fuß, 2 Zoll lang, ſo weit auseinander geſperret als möge 
i Nee mitbegr Die lich, hatten 15 1/2 Zoll. Dieſe Weite 
en von dem e 17 1 55 ai, m einen Menſchen zu faſ⸗ 
en, bis zu änaften fen ee war dunkelbraun. Der 
alle gerechnet, mehr als neu Bauch blaß Zitronenfarbig, und die Sei⸗ 
nd die Finger, derer viere Ku eine Sonn von beyden Farben. 
waren durch. eine dicke Ha + Von den Schultern bis an den Anfang 
1 und wie die Vorderbei des Schwanzes, war er mit groſſen brei⸗ 
ein langer, ten Schuppen bedeckt. Sie hatten eine 
5 he Ende der ibn 0 Med eftalt, und es fahe aus, 
af * einer J als ob es mit Gücteln, die in gleicher 
a 0 „ Welte von einander ſtaͤnden, umgeben 
oben etwas Aab ware. 


Es waren zwey und funfzig ſol⸗ 
cher 
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cher Schuppen. Sie ſind eine Art von 
Bewaffnung, die ihn ſchuͤtzt. Die Je⸗ 
ſuiten behaupten, daß fie 1 — — Flinten⸗ 
kugeln aushalten. 

(Die Fortſetzung folgt.) 
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Kaſſel. 
Ein befonders merkwuͤrdiger Vorfall 
ereignete ſich gegenwaͤrtig mit einem hie⸗ 


ſigen jungen unverehelichten Frauenzim⸗ d 
mer, Ramens Arnoldina W —. 
Sie war bisher für) keine Poetin be⸗ 


ſtimmt, und ihre naͤchſten Freunde wiſ⸗ 
ſen auch nicht, daß ſie ſich je mit Vers⸗ 


machen beſchuͤftiget habe. Seitdem fie 
aber kuͤrzlich mit einer ſchmerzhaften 
Krankheit heimgeſucht ward, deren pein⸗ 
liche Beſchwerden wohl den geuͤbteſten 
Poeten uͤbern Haufen werfen konnte, hat 
ſie zur allgemeinen Bewunderung ange⸗ 


fangen recht fromme und erbauliche Lie⸗ 


der aufzufegen, und von welchen ohne 
ihr. Wiſſen, einige unter folgenden Titel 
unverändert, zum Druck befördert wor⸗ 
den: Sechs Lieder von einem jungen 


Frauenzimmer, das noch nie gedichtet, 


auf BE een Krafkenlager 
gemacht. . 


Elbing, den 31. Zul. .. 
Der Königl. Schmebifie Muſikdirettor und Abt Herr Vogler, ließ ſi 0 


bey feiner. Durchreife , Elbing, g 


der hieſigen St. 


eſtern von 5 bis 7 Uhr, auf der Orgel 
100 lkieche in einem geistlichen Concert, und zwar zum eſten 


der Armen hören, . am erſten Theil ward die mufi kaliſche Schilderung der Hirten; 


wonne von ei 


aufgefuͤhrten Floͤten⸗Concert, worunter 


Bun unterbrochen, und im zweyten Theil, auſſer einem 


Hautboen, Waldhoͤrner und Fagotts 


57 die Orgelzuͤge bewirkt, cee not die muſikaliſche Schilderung der 


üderung der Liebhaber vorgeſtellt. 


ung von Jer zu; geme 
Das Andenken, 6 5 e wird ah nur. feines. dadurch ‚gehuf 


fen ruͤhmlichen Charakters, 
a uns Er a ae 


ſeiner Talente wegen, wodurch et 


e in 3 Kedecze ſchätzbar bleiben. 


c det ms Senmeno Ee Manier Nachricht! 
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Nachricht: Von einem jetzt angekommenen Kuͤnſtler Herrn Nodftuhl, der ein 

RG beſondere Geſchicklichkeit im Treffen beſitzt. 

Es werden von ihm in einer ganz neuen Manier, groſſe und kleine Portrait 
in verſchiedener Art verfertigt. Naͤmlich: 

In Gold gravirte Miniatuͤr⸗ Portraits en face, — Das Stuͤck u 6 Dukaten. 
dito, — en profil zu Doſen, Medallongs und Ringe ꝛc. — Das St. zu 3 dito. 
Portraits en tace in halber Lebensgroͤße gezeichnet. — Das St. zu 4 dito. 
Zeichnungen en profil —— Das St. zu 2 dito. 

In dieſem allen beſitzt der Kuͤnſtler eine ſolche Geſchicklichkeit, daß er ſich ſchmei⸗ 
chelt den Beyfall eines jeden zu gewinnen. Auch hat er den Vortheil erfunden, 
daß Perſonen, die ſich von ihm zeichnen laſſen, vermittelſt einer bequemen Mar 
ſchiene eine nur ganz kurze Zeit ſitzen duͤrfen, um auf das Genaueſte getroffen zu werden. 
Da er ſich hier bey feiner Durchreiſe nicht lange aufzuhalten willens iſt; fo 
erſucht er die Liebhaber der Kunſt ihn auf das baldigſte mit Ihren Beſuchen zu 
beehren, zu welcher Zeit er verſchiedenes von ſelnen Arbeiten zeigen wird. Logierz 
bey Herrn Vorloff zum Prinz von Preuſſen in der Spierlingsſtraſſe. 

2 Avertiffement. % 

Da fortmehto refolviret worden, daß die zu Alt⸗ Pillau etablirte einträgliche 
im guten Stande befindliche auch mit einem kompleten Fiſchereyinventario verſehene 
Stoͤhrbude von Trinitatis 1789 ab, und zwar auf Erbpacht, erb und eigenthuͤm⸗ 
lich gegen Erlegung eines billigen Kauf: Pretii und eines verhͤltnißmaͤſſigen jaͤhrli⸗ 
chen Erbpachts⸗ Quanti zu verauffern ; als wird ſolches dem Publiko, beſonders 
aber denenjenigen, welche mit dieſer Fiſcherey und Stoͤhrkocherey umzugehen, auch 
daraus Nutzen zu ziehen wiſſen, hiemit bekannt gemacht, mit der Nachricht, wie 
zu Licitations⸗Termine der 6te, der 2ofte Auguſt und ate Septembr. e. a praefi 5 
worden, in welchen Liebhabere dieſes ſehr intereſſanten auch mit andern Sorte 
len noch verſehenen Etabliſſements ſich des Morgens von 10 bis 12 Uhr auf der 
Oſtpreuß. Krieges⸗ und Domainen⸗Kammer zu melden, die Bedingungen der Erb⸗ 
pacht zu vernehmen, ihre Offerten daruͤber ad protocollum zu declariren, auch 
bey irgend einer annehmlichen Offerte des Zuſchlages zu gewaͤrtigen haben. 

Königsberg, den aßſten Julius 1788. KR? VEN Tr ar 

 „Königl, Oſtpreuſſiſche Krieges⸗ und Damainen » Kammer, 

Pr Hollaͤndiſche extra gute Heringe find bey Peter Bernezöbre à 6 gr. das 
tuͤck zu haben. . f 7 g 

Bey 8 raͤven und Gutbier ſind zur arſten Berliner Claſſen⸗ Lotterie Looſe, 
à 1 Rthlr. im Golde und Plane gratis zu haben. 

Der am Berliner Thor belegene Obft> und Küchengarten ſoll aus freier Hand 
verkauft werden. Kaufluſtige koͤnnen ſich täglich bey den Hrn. Obriſten v. Blom⸗ 
berg melden, und bey acceptablen Bott des Zuſchlages geivärtig ſeyn. 

In Elbing wird ſeit Jahr und Tag Glauberſalz vom Apotheker Schoͤn wald 
bereitet und der Centner für 10 Nthlr. erlaſſen, ohne das man fremdes oft genug 
auf ſchmutzigen und fuͤr die Geſundheit nachtheiligen Wegen erhaltenes ſuchen darf. 

Wer friſche ruſſiſche Lichte benothiget iſt, 5. 6. 8. auf das Pfund, kann ſich 
ſowohl dieſerhalb, als des Preiſes wegen, bey — melden. 

N mann. 


